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Editorial

Kampf der Karikaturen Marco Ratschiller

Die abgebildete Karikatur zeigt Nebelspalter-

Chefredaktor Marco Ratschiller und wurde von

einem Pariser Schnellportratisten gefertigt.
Reproduziert mit freundlicher Genehmigung des

Karikatur- & Cartoonmuseum Basel.

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Frage nach der für ein Satiremagazin
angemessenen Reaktion auf das, was als

«Karikaturenstreit» in die Geschichtsbücher

eingehen wird, hat auch den
Nebelspalter stark beschäftigt. Da wird die
muslimische Welt, nach über vier Monaten
Inkubationszeit, praktisch über Nachtvon
einer Protest-Pandemie erfasst. Da wird die

Karikatur, die sonst als journalistisch-
künsüerische Ausdrucksform meist als in
Zeitungsspalten gestreutes Ex-und-Hopp-
Amüsement wahrgenommen wird, zum
zweifelhaften Zankapfel eines apokalyptischen

Kampfs der Kulturen.

Es gibt wohl keinen unter Mitverwendung
der Worte <Karikaturen> und <Mohammed>

grammatisch logischen zu bildenden Satz,

der nicht in den vergangenen Wochen
irgendwo in einem Kommentar, einer Analyse

oder einer Kolumne zu lesen gewesen
wäre. Ich möchte Sie deshalb nicht mit
dem verbissenen Versuch langweilen, die

zurückliegenden Ereignisse voller Emotionen,

Extremisten und Experten in einem
so brillanten wie eloquenten Essay abermals

einzufangen und zu überbieten.

Der<Nebelspalter> pflegt traditionellein
zurückhaltendes Verhältnis zur Religion,
sofern ihr nicht aus Gründen der Aktualität
gesellschaftspolitische Brisanz zukommt.
Gute Satire ist weder auf Provokation
zum Selbstzweck noch auf billigen Gen-
re-Elumor angewiesen. Deshalb hat unser

Magazin in seiner letzten Ausgabe,
als die Mohammed-Karikaturen noch als

innerdänische Provinzposse betrachtet
wurden, nach Prüfung auf den Nachdruck
des umstrittenen Dutzends verzichtet. Wir
verzichten auch in dieser Nummer darauf.
Eleisst dies nun: Zurück zum Courant
normal? Nein! In der ganzen Kontroverse sind
doch genau jene zu kurz gekommen, die
scheinbar den Flächenbrand angesteckt
haben - die Karikaturisten selbst. Obwohl,
nein, gerade weil ihre Provokation letztlich
einen tiefer liegenden Konflikt kaschiert:
Selbstverständnis und Sicherheitsemp-
finden der Karikaturisten sind nicht
unbeschadet geblieben. Hier sollen sie zu Wort
kommen. In ihrer Sprache. Ab Seite 12
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Verworfen I: Die Roger-de-Weck-Titelseite fur alle maso-

chistischen Multikulturalisten und Toleranz-Turbos. Obwohl

spätestens seit dem Erfolg von Rolf Knies maltherapeutischem

Werk (mehr dazu auf Seite 54) bekannt ist, dass

ornamentale Kunst auch westliche Betrachter anzusprechen

vermag, schaffte es dieses Konzept aus Rucksicht

auf die übergangenen judischen, buddhistischen und pan-
theistischen Glaubensbruder nicht auf die Titelseite.

Kampf der Kulturen

Endlich wieder ein Feindbild!

Nebelspalter fordert: Zurück zur Jetzt haben Armee und Satire
Geistigen Landesverteidigung! wieder eine Raison d'etre!

Verworfen II: Die Jurg-Wildberger-Titelseite fur die Ausrufer

der abendlandischen Apokalypse. Kein einfacher

Entscheid, da Blut, Boden und Bedrohungsszenarien noch

immer die Auflage in die Hohe getrieben haben. Aber wenn
sich die Schweizer Armee acht Jahre bis zur vollen Knegs-

tauglichkeit gibt, ist auch fur uns von der geistigen

Landesverteidigung der letzte Zug noch nicht abgefahren.
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